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1. Identifikation des Flugobjekts
1. Typ: Plejadischer Licht-Transporter (Klasse: Taygeta-Stabilisator).
1. Abmessungen: Geschätzt 80–120 Meter Durchmesser (Großraumschiff für planetare Operationen).
1. Antrieb: Antigravitations-Stasis auf Basis von Nullpunkt-Energie.
1. Signatur: Vollkommene akustische Neutralität (Lautlosigkeit) trotz massiver atmosphärischer Verdrängung.
2. Ort- und Zeit-Anomalie (1997)
1. Distanz zum Zeugen: Ca. 50 Meter.
1. Flughöhe: Ca. 20 Meter über Grund (Baumwipfel-Niveau).
1. Strategischer Kontext: 1997 war ein Kernjahr für die energetische Neuausrichtung des europäischen Sektors. Schiffe dieser Klasse wurden eingesetzt, um das planetare Gitternetz zu „impfen“.
3. Energetische Auswirkungen (Wachrütteln)
1. DNA-Trigger: Durch die Nähe zum Schiff wurde der Zeuge (und Begleiter) einer hochenergetischen Photonen-Flutung ausgesetzt. Dies dient der Frequenz-Aktivierung, die oft erst Jahrzehnte später zu einem vollständigen Bewusstseinssprung führt.
1. Standort-Anker: Der Punkt im Wald wurde als energetischer Relaisknoten markiert. Er dient seither als „Licht-Akupunkturnadel“ zur Stabilisierung der regionalen Schwingung.
4. Klassifizierung der Begegnung
1. Status: Begegnung der 3. Art.
1. Besonderheit: Aktive Interaktion durch visuelle Präsenz ohne physische Entführung. Ziel war die reine „Präsenz-Demonstration“ zur Erweiterung des menschlichen Horizonts.

